
II.

Geschichte der Welt nach Christus.

Die Deutschen.

1. Land und Volk der alten Deutschen.

a. Ursprung des deutschen Volkes. Den Ursprung des
deutschen Volkes haben wir in der Wiege aller Völkerschaften, in
Asien, zu suchen. In grauer Vorzeit wanderte aus den Gebirgen
Hochasiens ein Stamm des großen Volkes der Arier ans, um
im Westen neue Wohnplätze zu suchen. Auf der großen Wander¬
straße der aus Asien ausziehenden Völker: durch die Gegend nörd¬
lich vom schwarzen Meere, gelangten sie nach Europa. Die ersten
der einwandernden Stämme besetzten die heutige Türkei, Griechen¬
land und Italien. Dies waren die Griechen und Italiener;
andere zogen noch weiter nach Westen und besetzten das heutige
Deutschland; es waren die Kelten. Später erst zweigte sich
ein anderer Stamm der Arier ab, um ebenfalls nach Westen zu
ziehen; sie ließen sich in den von den Kelten zum Theil besetzten
Länderstrichen nieder, unterjochten die Kelten oder vertrieben sie
nach Süden in die Alpenländer und nach Westen über den Rhein.
Dies waren die Germanen, von denen wiederum ein Theil nach
Norden zog und die scaudiuavische Halbinsel bevölkerte. Daß
alle die genannten Völkerschaften mit den Indern (den Nachkom¬
men der Arier) in enger Verwandtschaft stehen, beweisen die Ver¬
gleichung der Sprachen, die Erforschung der Sagen und die Mytho¬
logie dieser Völker. — Die alten Deutschen selbst leiteten ihre
Abstammung von ihrem Gotte Tin oder Tnisco ab, aus dessen
Namen auch der Name „Deutsch" entstanden sein soll.

b. Das Land der Germanen. Die ersten Nachrichten über
die Germanen und ihr Land verdanken wir dem römischen Ge¬
schichtsschreiber Tacrtns (ums Jahr 100 n. Chr.). Das ursprüng¬
liche Germanien grenzte im Norden an die Nord- und Ostsee, im
Osten an die Weichsel und an die Karpathen, im Süden an die


